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in bestimmten Zeiträumen feyert. Sparsam mit der Zeit, ver¬

theilte er immer zweckmäßig seine täglichen Verrichtungen;
fern von jeder Anmaßung und Stolze auf seine Gelehr¬

samkeit- suchte er mit Bescheidenheit, seine Glaubensgenossen

im Glauben zu befestigen, und die Meinungen der Gegner,

ohne zu beleidigen, zu bestreiten und zu widerlegen.
Mit Deutlichkeit und Bestimmtheit erklärte er in den

Schulen die schwersten Sätze z. B. über die Rechtfertigung,
Vorausbestimmung, den Glauben, die guten Werke, ja über

Alles, dessen nähere Entwicklung die Bedürfnisse seiner Zeit
nothwendig machten. Canisius aus dessen Munde das hier

gesagte Lob floß, trug kein Bedenken, Claudius, den Apo¬

stel Deutschlands zu nennen.
Die Akademie in Ingolstadt setzte unter die Abbildung

des Nahmens Jesu, die im Hörsaale der Theologie befindlich

war, folgenden Lobspruch. „Claudius Jajus, gebürtig aus Sa¬

voyen, Doctor und Professor der Theologie, Priester der Ge¬

sellschaft Jesu ; ein Mann von angenehmen Betragen, der die

Lehre mit der Frömmigkeit immer genau verband, und sich die

Achtung der Großen, Niedern und Niedersten erwarb; er

war Allen lieb und segenbrkngend; Einer auS den zehn ersten

Urhebern und Beförderern der Gesellschaft Jesu. Nachdem er

von hier nach Wien in Oesterreich abberufen wurde, ginger
im 52. Jahre seines Alters zu jenen Freuden über, die immer

vor seinen Augen und Gemüthe schwebten."
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